
Demokratie stärken  
durch gelebte Vielfalt

http://www.wochenschau-verlag.de/zivilgesellschaftliches-engagement-gegen-rasssismus.html


Britta Schellenberg, Martin Becher 
(Hrsg.)

Zivilgesellschaftliches 
Engagement gegen 
Rassismus und 
Rechtsextremismus

Tatsächlich macht es einen Un-
terschied, ob Menschen sich für 
Menschenrechte, Vielfalt und Mit-
einander einsetzen oder passiv 
rassistische und antisemitische 
Parolen, Übergriffe und Morde hin-
nehmen. Angesichts der Gefahr, 
die von Rechtsextremismus, An-
tisemitismus und Rassismus für 
plurale Gesellschaften ausgeht, 
bündelt der Sammelband fachkun-
dige Analysen, lebhafte Berichte 
und solide Empfehlungen für 
demokratisches Gegenengage-
ment. Erfahrene PraktikerInnen 
und ausgewiesene Wissenschaft-
lerInnen thematisieren Fallstricke 
und Gelingensfaktoren für erfolg-
reiches zivilgesellschaftliches En-
gagement. Dabei gehen sie von 
der Situation vor Ort aus, analy-
sieren schonungslos auch staat-
liche Bewältigungsprobleme und 
vermessen Möglichkeiten zivilge-
sellschaftlichen Engagements auf 
lokaler, regionaler, nationaler und 
transnationaler Ebene. 

Das Buch befasst sich mit Bei-
spielen aus der Bundesrepublik 
Deutschland und der Tschechi-
schen Republik und stellt diese 
zweisprachig vor.
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